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beiderDLRG 

Mitglieder für Vereinstreue geehrt 

iVALTROP. (stef) Beim tradi­
ionellen Grünkohl essen 
les Ortsverbandes Waltrop 
n der DLRG (Deutschen Le­
)ensrettungs-Gesellschaft) 
un Samstagabend in der 
iaststätte Benthaus-Büch-
1er standen einige Ehrun­
(en auf dem Programm. ' 

Über die bronzene Nadel 
ür zehnjährige Mitglied­
chaft konnten sich Jan, Ju­
lith und Julia Bohle, Andreas 
:orkowski, Janika Hopp, Julia 
perlinger und Christian· 
Vesthoff freuen. 
Für 25-jährige Treue wurde 

ler Kirche 
ldesverbandes 

Sebastian Böhne· geehrt. 
Schon seit 40 Jahren dabei ist 
Dieter Buxe!. Mit der golde­
nen Nadel für SO-jährige Mit­
gliedschaft wurden Johannes 
Schwarz, Lothar Szameitat 
·und Michael Vogt ausge­
zeichnet. 

INFO Von der Schließung des 
Hallenbads überwiese ist 
auch die DLRG-Ortsgrup­
pe Waltrop betroffen: 
Neuschwimmerkurs und 
die Wassergymnastik ent­
fallen bis einschließlich 
21. November. 

BRIEFE AN DIE 
REDAKTION 

. /1 Schnell ist man 
ein notorischer 
Nörgler" 
- Von: Familie Rudigkeit 

(per E-Mail) 
- Betr.: Bericht „Größere 

Fahrten starten an der 
Zeche" 

- WZ vom 15. November 

Bevor wir uns zu dem Kom­
mentar von Herrn Kollecker 
äußern, möchten wir aus­
drücklich betonen, dass die 
Busse für die jahrgangsfahrten 
nicht zu unseren Hauptkritik­
·punkten gehören. Die wesent-
1,i,che Kritik richtet sich gegen 
Ubervorteilungen. D.h., ge­
gen Zustände, die über das 
Zumutbare weil_ hinausgehen 
und darüber hinaus auch An­
wohnern anderer Schulen 
nicht zugemutet werden. 

Nun aber zu den Schulbus­
sen: Der Kommentar von 
Herrn Kollecker ist ein strah­
lender Beweis dafür, wie 
Stadtverwaltung und Schullei­
tung die Anwohner der Ge­
samtschule als überempfindli­
che Nörgler darstellen und da­
für zur Not auch die Realität 
nach ihrem Gusto modifizie­
ren. Aus diesem Grund sehen 
sich die Anwohner mittlerwei­
le schon gezwungen, die tat­
sächlich vorherrschenden Zu­
stände mit Video- oder Foto­
aufnahmen zu dokumentie­
ren. Dies ist auch geschehen, 
als zuletzt am 28.09.2014 
zwei Busse von ca. 22.05 Uhr 
bis 23.20 Uhr an der Brocken­
scheidter Straße Schüler für ih­
re Klassenfahrt einluden. Da­
durch entstand eine erhebli­
che Verkehrsgefährdung 
durch überwiegend dunkel 
gekleidete Personen auf der 
Fahrbahn. Darüber hinaus lie­
ßen die Busfahrer während 
des gesamten . Prozederes die 
Motoren ihrer Fahrzeuge lau­
fen. An diesem Tag sind die 
Temperaturen nicht unter 8°C 
gefallen, sodass in d~r Zwi­
schenzeit wohl niemand erfro­
ren wäre, hätte man die Moto­
ren abgeschaltet. Aber wenn 
man da als Anwohner von ei­
ner vermeidbaren Lärmbelästi­
gung spricht, die man in Zu­
kunft unterbunden wissen 
möchte, begibt man sich auf 
dünnes Eis. Schnell ist man 
damit ein notorischer Nörgler 
und auch der Vorwurf der Kin­
derfeindlichkeit ist stets 
schnell gemacht. Das lenkt 
eben ab von den jahrzehnte­
langen Fehlplanungen der 
Stadtverwaltung. 
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